
Denzlinger Schicksale im Ersten Weltkrieg
Denzlingen (hg). Der Heimat- und
Geschichtsverein Denzlingen beab-
sichtigt, anlässlich des 100. Jahres-
tages des Beginns des Ersten Welt-
krieges (1914-18) die Wege und
Schicksale von Denzlinger Kriegs-
teilnehmern in einer Veröffentli-
chung zu dokumentieren.

Der Ortshistoriker Dieter Ohmberger
wertet aktuell entsprechende Quel-
len in denArchiven aus und ist dabei
auf interessante Begebenheiten ge-
stoßen. Von besonderem Interesse
sind auch alte Dokumente, die even-
tuell in Familienalben schlummern.

Es geht dabei nicht umdie großen
geschichtlichen Zusammenhänge,
sondern allein um Denzlingen und
die Menschen dort in jener Zeit. Da-

Heimatforscher Dieter Ohmberger recherchiert – Dokumente aus Privatbesitz gesucht

bei sind die sogenannten „Militär-
Pässe“, aber auch Fotos oder Post-
karten aufschlussreich. In den Mili-
tär-Pässen sind alle Gefechte und
Schlachten, an denen die Soldaten
teilnahmen, eingetragen. Anhand
dieser Einträge sind die Wege der
Männer genau nachzuvollziehen. Da
den Kriegsteilnehmern amKriegsen-
de, bei ihrer Entlassung im Novem-
ber 1918, diesesDokument nachHau-
se mitgegeben wurde, besteht die
Chance, dass sie heute noch vorhan-
den sind.

DieterOhmbergerbittet daherdie
Nachkommen von Kriegsteilneh-
mern umMithilfe bei der Suche nach
den Militär-Pässen ihrer Väter, Groß-
väter oder anderen Verwandten. Es
handelt sich um kleine, blaue Büch-

leinmit denMaßen8mal 14Zentime-
ter (siehe Abbildung). Von weiterem
Interesse sind Bilder, Briefe, Postkar-
ten oder Reservistenutensilien aus
jener Zeit. Wer solche Dokumente
besitzt,wird gebeten, diese für kurze
Zeit zur Auswertung zur Verfügung
zu stellen. Es wird garantiert, dass
die zur Verfügung gestellten Doku-
mente unverzüglich wieder zurück-
gegeben werden.

Der Heimatforscher appelliert an
alle Bürger mitzuhelfen, dass mög-
lichst viele Informationen über die
Denzlinger Kriegsteilnehmer zusam-
menkommenund amEnde eine um-
fangreiche Dokumentation erstellt
werden kann. Infos an Dieter Ohm-
berger, Telefon 07666 / 2612, oder di-
rekt in die Hindenburgstraße 93/1.

Stuttgarter Straße ein Spendenlauf

viele Zelte beim letzten Sommerla-
ger in Neunkirchen durch ein Un-

sich die Ministranten, die Pfadfin-

Eingang des Stadions bekommt je-
der Teilnehmer einen Zettel, auf

beträgt einen Euro. Am Ende gibt

ab, wobei dann der Betrag der ge-

Läufer erhalten nach fünf gelaufe-

mananeinemVerkaufsstand einlö-

größere Spende aus der Bürgerstif-

Am Mittwoch, 9. April,
referiert die interdisziplinär arbei-
tende Musikwissenschaftlerin Sig-
lind Bruhn von 9.30 Uhr an im Roc-
ca-Saal über „Europas klingende Bil-
der“. Die VHS-Reihe KulTour in der
Rocca beginnt die erste Etappe einer
großen Rundreise durch 30 Länder,
auf der Komponisten in musikali-
scher Sprache aufWerke der bilden-
den Kunst „antworten“. Der Vortrag
mit Bildern und Hörbeispielen be-

Verlauf der ersten Etappe werden
Werke von Komponisten aus Tsche-
chien,Deutschland,Slowakei,Öster-
reich, Belgien und denNiederlanden
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So sah der Militärpass aus.

Matthias Schwaab (rechts), Soldat in einem Blinktrupp 1914-18. Fotos: Privat


